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Der Landkreis Hameln-Pyrmont lädt zum 1. 
Fachforum Erinnerungskultur Bückeberg 

ein. 

Unsere Experten aus den Bereichen 

Geschichte, Bildung und Politik beleuchten 

in Redebeiträgen, Diskussionsforen und 

Podiumsdiskussionen die historische und 

aktuelle Bedeutung von 

NS-Erinnerungsstätten. 

Nutzen Sie die Parkmöglichkeit an der 
Rattenfängerhalle. 

Der Zugang zum Alten Hallenbad ist 
barrierefrei. Die Teilnahme ist kostenlos. 
Für eine Spende zu Gunsten des Vereins für 
regionale Kultur- und Zeitgeschichte 

danken wir. 

Constantin Grosch (Inklusionsaktivist) 
Claudia Krägel (OstD, Leiterin Studienseminar Hameln) 

Dr. Karljosef Kreter (Leiter der städtischen Erinnerungskultur 
Hannover) 
Bernhard Gelderblom (Vorsitzender Verein f. regionale Kultur- und 

Zeitgeschichte e.V.) 

Prof. Dr. Stefanie Endlich (Honorarprofessorin, Universität der Künste 

Berlin) 

Andreas Grossmann (Bürgermeister Gemeinde Emmerthal) 
Christoph Gutmann (Leiter Fachdienst Kultur Stadt Goslar) 
Martina Jung (Freiberufliche Wissenschaftlerin) 

Dr. Henning Haßmann (Landesarchäologe, Abteilungsleiter Nds. 
Landesamt für Denkmalpflege) 

Horst Rosenberg (Nds. Beratungsstelle für Sinti u. Roma e.V.) 

Kirsten John-Stucke (Leiterin Kreismuseum Wewelsburg) 

MIT BEITRÄGEN VON:

Landrat Tjark Bartels 

Bernhard Gelderblom 

Historiker 

Dr. Jens-Christian Wagner 
Geschäftsführer Stiftung 

niedersächsische
Gedenkstätten 

Michael Fürst 
Vorsitzender
Landesverband 

jüdischer Gemeinden 

Frank Werner 
Chefredakteur Ressort 
Geschichte - DIE ZEIT 

ANMELDUNG UNTER:

Landkreis Hameln-Pyrmont 

Frau Ann-Christin Bloß 

05151 / 903-9901 

annchristin.bloss@ 

hameln-pyrmont.de 

Bitte teilen Sie bei der

Anmeldung mit, an welchem

Diskussionsforum Sie

teilnehmen möchten. 

ER INNERUNGSKULTUR  BÜCKEBERG

WEITERE REFERENT/-INNEN 

FOLGENDE DISKUSSIONSFOREN BIETEN WIR AN: 

1. NS-DOKUMENTATIONSSTÄTTEN ALS LERN- 

 UND WEITERBILDUNGSORT 

2. POLITIK DER AUSGRENZUNG AM BEISPIEL DES 

REICHSERNTEDANKFESTES 

3. REICHSBAUERNSTADT GOSLAR 

4. NS-DOKUMENTATIONSSTÄTTEN UND IHRE 

WIRKUNG AUF DIE REGION 


